




Wir blicken auf eine erfolgreiche Saison 2024/25 zurück: Von 7 Mannschaften
im Erwachsenenspielbetrieb stieg keine Mannschaft ab, sondern ganz  im Ge-
genteil:  Während  die  3.  Mannschaft (1. Platz) ungeschlagen in die Bezirks-
klasse A und die 6. Mannschaft (2. Platz) in die Bezirksklasse B aufstiegen, be-
kam die 1. Mannschaft (2. Platz) über die Relegation einen Platz in der Landes-
liga.
 
Wer den Blick von der sportlichen Seite der Sparte abwendet sieht ebenso auf
eine ereignisreiche Saison außerhalb der Halle zurück. Neben Events wie
Schlierseelauf, Tegernseelauf, Lichterfest oder dem Pokal8nale in Neu-Ulm
gehören auch ein heiteres Sommerfest sowie eine besinnliche Weihnachts-
feier zum alljährlichen Programm.
 
Auch in der kommenden Saison gehen für die SF Gmund-Dürnbach 7 Erwach-
senenmannschaften sowie 2 Jugendmannschaften an den Start. Dies bedeu-
tet viele Einsätze für alle Spielenden und stets reger Betrieb in einer vollen
Halle. Ganz besonders möchte ich hierzu Kevin Li begrüßen, der als Neuzu-
gang die 1. Mannschaft in der Landesliga unterstützen wird.
 
Zuletzt möchte ich noch die Gelegenheit ergreifen, um DANKEDANKE zu sagen. Da-
bei richte ich mich an alle aktiven und passiven Mitglieder unseres Vereins, an
die Aeißigen Mithelfer:innen bei schweißtreibenden Tätigkeiten, an die Gre-
miumsmitglieder, sowie an unsere Sponsoren, die alle einen wichtigen Bei-
trag zum Erfolg leisten. Euer Engagement sorgt dafür, dass die SF Gmund-
Dürnbach das sportliche Aushängeschild unserer schönen Gemeinde sind!
 
Ich wünsche uns allen eine gute, spannende und erfolgreiche Saison 2025/26!
 
Sportliche Grüße, 
Euer Michael Huber

Liebe Sportler:innen, liebe Eltern, liebe Spon-Liebe Sportler:innen, liebe Eltern, liebe Spon-
sor:innen unserer Tischtennissparte der SFsor:innen unserer Tischtennissparte der SF
Gmund-Dürnbach,Gmund-Dürnbach,
 

zunächst möchte ich mich ganz herzlich bei Daniel
Bhogal bedanken, der nach 7 Jahren großen En-
gagements als Spartenleiter aus beruAichen Grün-
den aufhören musste. Nun besitze ich die Ehre,
dieses Amt zu übernehmen und weiterzuführen.
Ich freue mich darauf, die Sparte Tischtennis zu
vertreten und die bevorstehenden Tätigkeiten als
Spartenleiter auszuüben.   
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Daniel Bhogal -Daniel Bhogal -
unser Spartenleiter von 2018 bis 2025unser Spartenleiter von 2018 bis 2025

Als Daniel 2016 als Neueinsteiger in
den Verein eintrat, konnte man noch
nicht ahnen, was er in den folgenden
Jahren für eine wichtige Rolle in der
Sparte Tischtennis spielen sollte.
Schnell merkte man aber die Bereit-
schaft, sich zu engagieren und ein
Ehrenamt im Verein zu übernehmen.
Bereits ein Jahr später erklärte er sich
bereit, das Amt des 2. Spartenleiters -
als Stellvertreter von Christian Gapp -
anzunehmen. Nach dessen Umzug
2018 wurde er einstimmig zum Spar-
tenleiter gewählt.
 
Dass er nicht nur im Beruf Karriere
machen kann, sondern auch in der
Sparte Tischtennis, hat Daniel Bhogal
damit eindrucksvoll bewiesen.
Dennoch hat der beru1iche Erfolg
gegenüber dem Ehrenamt natürlich
Priorität, weshalb Daniel die Sparte
Tischtennis im Januar 2025 - nach 7
Jahren Amtszeit als 1. Spartenleiter -
leider wieder verlassen musste.
 
Lieber Daniel, im Namen der SF
Gmund-Dürnbach bedanken wir uns
für dein großes Engagement sowie
deinen unermüdlichen Einsatz als
Leiter der Sparte Tischtennis! Wir
wünschen dir alles Gute für deine
Zukunft und freuen uns auf zahl-
reiche Wiedersehen!
 
Michael Huber
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Wer Lust hat, Tischtennis einmal auszuprobieren oder vielleicht auch wieder
anzufangen, ist bei uns jederzeit herzlich willkommen. Das Jugendtraining
 ndet immer dienstags und freitags für alle zwischen 8 und 17 Jahren statt.
Im Anschluss daran ist an beiden Tagen Erwachsenentraining.
 

Tischtennis - Jugend - Training in GmundTischtennis - Jugend - Training in Gmund
 

 

Trainingszeiten JugendTrainingszeiten Jugend
  

Dienstag
von 17:30 bis 19.30 Uhr

 

Freitag
von 17:30 bis 19.30 Uhr

 

KontaktKontakt
 

Jugendtrainer Karl Sperl
Tel. 0172 8690996

 

Adresse Schulturnhalle:
Kirchenweg 7
83703 Gmund

 

Der Erlös dieses Tischtennis-Hefts kommt ausschließlich unsererDer Erlös dieses Tischtennis-Hefts kommt ausschließlich unserer
Jugendarbeit zugute.Jugendarbeit zugute.
 
Deshalb gilt ein besonderer Dank unseren Inserent*-innen!Deshalb gilt ein besonderer Dank unseren Inserent*-innen!
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Wie in jedem Frühjahr waren die Tischtennisspieler der SF Gmund-Dürnbach wieder bei den
Schülern und Schülerinnen der Grundschule Gmund, um interessierte zukünftige Tischtennis-
talente zu sichten und für den Sport zu gewinnen. So kamen am 11. Februar zwei 4. Klassen
und am 20. März zwei 3. Klassen in Begleitung ihrer jeweiligen Klassenlehrerinnen in der
Grundschulturnhalle zusammen, um sich einen ersten Eindruck von unserem Sport zu
verscha-en. Federführend organisiert wurden beide Veranstaltungen von Thomas Riedl,
unterstützt durch Michael Huber, Michael Runge, Michael Weber und Uwe Elsner.
 
Um den Kindern den Tischtennissport spielerisch näher zu bringen, boten die TT-Trainer der
Sportfreunde vier sehr kurzweilige, abwechslungsreiche und jeweils 60minütige
Schnupperstunden an. Dabei durchliefen die Klassen in Kleingruppen jeweils 5 Stationen: Ball
weit gezielt schlagen und durch einen Ring tre-en, Ball auf dem Schläger jonglieren, Ball
gezielt in eine Kunststo-box spielen, mit eigenem Aufschlag Plastikbecher auf der
gegenüberliegenden TT-Plattenseite tre-en bzw. abräumen sowie Ballwechsel am TT-
Tisch. An jeder Station wurden die Tre-er / Leistungen ermittelt und in eine Laufkarte
eingetragen sowie von den Trainern wertvolle Tipps gegeben. Im Rahmen der
abschließenden Auswertung erhielt das jeweils erfolgreichste Team ein kleines Geschenk,
was große Begeisterung hervorrief. Die Schulkinder hatten sichtlich Spaß an dieser etwas
anderen Sportstunde und der/die ein oder andere fand sich nach dieser Schnupperstunde
schon beim wöchentlichen Kinder- und Jugendtraining (immer dienstags und freitags von
17:30 bis 19:30 Uhr) in der Schulturnhalle ein.
 
Zusammenfassend lässt sich sagen: wiederum eine sehr gelungene Veranstaltung im
Rahmen der Nachwuchsgewinnung und -förderung mit in Summe fast 100 Kindern. Und
vielen Dank an die Rektorin Susanne Riedl der Grundschule Gmund für die Möglichkeit, den
Schülern unseren Sport näher zu bringen!
 
Dr. Uwe Elsner

TT-Schnuppertage in der GrundschuleTT-Schnuppertage in der Grundschule
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SF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht HerrenmannschaftenSF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht Herrenmannschaften



SF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht HerrenmannschaftenSF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht Herrenmannschaften  
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SF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht HerrenmannschaftenSF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht Herrenmannschaften  
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SF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht JugendmannschaftenSF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht Jugendmannschaften  

Seite 12
 



SF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht JugendmannschaftenSF Gmund-Dürnbach - Ligenübersicht Jugendmannschaften  

Bezirkspokal Oberbayern-Süd - Jugend Final Four in Gmund
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Die 1. Mannschaft der SF Gmund-Dürnbach kann durchaus stolz auf sich sein. In der Saison
24/25 wurde nicht nur der Klassenerhalt gescha%t, sondern durch eine dramatisch span-
nende Rückrunde konnte sogar der 2. Platz erreicht werden, welcher zur Teilnahme an der
Relegation berechtigte.  Angeführt wurde die Mannschaft von Thomas Schö%el, der mit 28:2
die beste Bilanz der Bezirksoberliga aufweisen konnte. Obwohl es nur für den dritten Platz im
Relegationsturnier reichte, hatten für die darüberliegende Landesliga zu wenige Mann-
schaften zur neuen Saison gemeldet, sodass am Ende der Aufstieg feststand. Somit darf sich
die 1. Mannschaft der SF Gmund-Dürnbach in der kommenden Saison in der Landesliga
versuchen, wobei das Ziel zunächst >Klassenerhalt< lautet.
 
Genau wie im letzten Jahr wird der Altersdurchschnitt im Vergleich zum Vorjahr erneut unter-
boten: Neben Thomas Schö%el (15 Jahre), der noch einmal bei den SF Gmund-Dürnbach im
vorderen Paarkreuz angreift, bekommt die Mannschaft einen weiteren Neuzugang, Kevin Li
(16 Jahre). Er verstärkt die Mannschaft ebenfalls im vorderen Paarkreuz. Das hintere
Paarkreuz bilden die >Huber-Buam<, bestehend aus Marinus (21 Jahre) und Michael (26 Jahre),
dem durchaus der Opa-Status der Mannschaft zugesprochen werden kann. Wer die simplen
Gesetze der Mathematik anwendet, kommt zu dem Schluss, dass die Mannschaft mit einem
Altersdurchschnitt von knapp 20 Jahren das Projekt >Landesliga< angeht. Wir freuen uns auf
die Landesliga, auf eine spannende Saison und auf heiß umkämpfte TT-Spiele.
 
Michael Huber 

1. Mannschaft1. Mannschaft

von links: Marinus Huber, Michael Huber, Thomas Schöffel, Kevin Li
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2. Mannschaft2. Mannschaft
In der zurückliegenden Saison blieb die 2. Mannschaft in der Bezirksliga hinter ihren Erwar-
tungen. Als gehandelter Mitfavorit für den Aufstieg ist der erreichte 4. Platz letzten Endes eine
kleine Enttäuschung, gleichwohl dieser positiv betrachtet werden muss, da das Team nach
der Hinrunde noch auf dem Abstiegs-Relegationsplatz stand. Grund dafür waren diverse
krankheitsbedingte Ausfälle, sowie das Fehlen von Korbinian Götz aus beru-ichen Gründen.
Jedoch konnte durch eine fast makellose Rückrunde, welche mit dem 2. Platz abgeschlossen
wurde, ein versöhnliches Ende gefunden werden.
 
In der kommenden Saison geht die 2. Mannschaft erneut mit der gleichen Aufstellung an den
Start. Mit Johannes Obermüller (19 Jahre), Maximilian Schö5el (17 Jahre), Roan Ossa (19 Jahre)
und Korbinian Götz (27 Jahre) stellen wir die jüngste Mannschaft der Liga. Nachdem letzterer
wahrscheinlich häu:g nicht zur Verfügung steht, wird Paul Randler (22 Jahre) ihn ohne
Leistungsdefizit ersetzen.
 
Somit ist die Devise für die kommende Saison ganz klar: Das Aufstiegsrennen soll nicht ohne
die Gmunder Zweite stattfinden!
 
Johannes Obermüller

 
von links:  Paul Randler, Roan Ossa, Maximilian Schöffel, Johannes Obermüller, nicht abgebildet:
Korbinian Götz
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Nach der doch eher spannungsarmen Saison mit folgerichtigem Aufstieg im vergangenen
Jahr werden wir in der neuen Saison mehr gefordert sein und wieder auf konkurrenzfähige
Teams stoßen. Dabei bleibt unser >Luxusproblem< der vergangenen Saison jedoch bestehen,
um das uns bestimmt einige andere Herrenmannschaften beneiden. Uns stehen mit Paul,
Thomas, Franz, Armin, Stefan und Sigi tatsächlich wieder 6 Spieler zur Verfügung. Allerdings
hat Franz bereits erklärt, dass er aus gesundheitlichen Gründen vorerst nicht antreten kann.
Auch Thomas ist gesundheitlich angeschlagen und wird uns nur im >Notfall< aushelfen. Somit
verbeiben als etatmäßige Stammmannschaft noch Paul, Armin, Stefan und Sigi. Letzterer ist
zwar formal der 4. Mannschaft zugeordnet, spielt aber vorrangig bei uns. Das Niveau der
Bezirksklasse A ist insgesamt schwer einschätzbar. Dennoch gehen wir davon aus,  auch in
dieser Liga vorne mitspielen zu können. Mit Paul steht uns der nominell mit Abstand beste
Spieler in dieser Liga zur Verfügung. Zudem haben wir keinen Spieler, der leistungsmäßig
abfällt. Das sollte sich auch positiv in den Doppeln bemerkbar machen. Insofern kann man
als Saisonziel die Plätze 1 bis 3 ins Auge fassen. Die schärfsten Mitkonkurrenten um die
vorderen Plätze dürften die Mannschaften SV Eurasburg II, TSV Bad Wiessee, BCF Wolfrats-
hausen und Lenggrieser SC sein.
 
Auch für den Pokal haben wir gemeldet und sollten in diesem Wettbewerb ein gewichtiges
Wörtchen mitreden können. Das Erreichen des >Final-Four< ist durchaus realistisch, und
vielleicht geht ja sogar noch etwas mehr. Entscheidend für eine erfolgreiche Saison ist, dass
wir die gute Stimmung aus der letzten Saison mitnehmen und insgesamt weiterhin als Team
auftreten. Dabei kommt auch den Doppeln eine große Bedeutung zu. Hier gilt es,
schlagkräftige und erfolgreiche Doppelpaarungen zu ;nden. Dann ist auch als Aufsteiger
vieles möglich in dieser Saison.
 +
Armin Schierbling

3. Mannschaft3. Mannschaft

 
von links: Paul Randler, Sigmund Wacker, Stefan Heigl, Armin Schierbling, Thomas
Riedl, nicht abgebildet: Franz Biechl
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>(Fast) Alles neu< lautet das Motto der 4. Herrenmannschaft zur kommenden Saison.
 
Mit einer (fast) kompletten Neubesetzung geht es auch in einer neuen Liga, nämlich der
Bezirksklasse B Südost-Ost, zur Sache. Durch den Aufstieg der 3. Herren in der letzten Saison
und einige Neuzugänge und Rückkehrer in den oberen Mannschaften hat sich bis auf Michael
Weber alles verändert.
 
Als höchste Gmunder Mannschaft in den B-Klassen ist die 4. Mannschat wieder in den Kreis
Miesbach gewechselt. Als neue Spieler kommen von oben Karl Sperl und Peter Herrchen für
das vordere Paarkreuz. Komplettiert wird die Mannschaft mit Georg Biechl aus der
letztjährigen 5. Mannschaft, zusammen mit Michael Weber im hinteren Paarkreuz. Zudem
steht mit Sigmund Wacker noch der punktbeste Akteur der Liga als Joker bereit. Sigi spielt
zwar hauptsächlich in der 3. Mannschaft, hat aber bereits seine Bereitschaft signalisiert aus-
zuhelfen, sollte er gebraucht werden.
 
Trotz der kompletten Neuausrichtung geht der Blick ganz klar nach vorne und der Direkt-
aufstieg in die A-Klasse ist das erklärte Ziel.
 
Karl Sperl

4. Mannschaft4. Mannschaft

von links: Karl Sperl, Peter Herrchen, Michael Weber, Georg Biechl; nicht abgebildet: Sigmund
Wacker
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Dieses Jahr starten wir fast mit derselben Aufstellung wie im letzten Jahr. Vielen Dank noch
einmal an Goucho, aka Michael Weber, der uns in der letzten Saison tatkräftig unterstützt
hat.
 
Ihn ersetzt nun unser Verteidigungspro$ - und wahrscheinlich erfahrenste Spieler im Verein -
Reinhard Wira, der in der kommenden Saison als Nummer 4 mit seinem gefährlichen Unter-
schnitt mit Sicherheit einen wertvollen Beitrag leisten wird.
 
Als Nummer 1 geht dieses Jahr Benedikt Lehnerer an den Start. Nummer 2 ist unser Bälle-
Spalter und Rückhand-Monster Philipp Streitberger, der immer einen scheinbar unmöglichen
Ball als Ass im Ärmel hat. Auf Nummer 3 ist unsere feminine Seite der Mannschaft gesetzt,
nämlich Jana Schneider, die mit ihrer soliden und konsequenten Spielweise schon einige
Siege vorbereitet hat.
 
Benedikt Lehnerer

5. Mannschaft5. Mannschaft

von links: Philipp Streitberger, Benedikt Lehnerer, Jana Schneider, Reinhard Wira
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Die 6. Mannschaft darf sich nach ihrem Aufstieg auf die Bezirksklasse B freuen. In der Mann-
schaftsaufstellung wird an vielen Positionen die 5. Mannschaft vom letzten Jahr wiederzu-
finden sein. Das bedeutet, gleiches Ziel, Klassenerhalt.
 
Ich denke es wird erneut eine interessante Liga. Viele bekannte Gesichter, gewürzt mit eini-
gen Gegnern, auf die der eine oder andere noch nie getroffen ist.
 
Im unteren Tabellendrittel wird es wieder hart umkämpft sein, nicht auf einem Abstiegsplatz
zu landen. Und wir voraussichtlich mittendrin. Motivation ist da. Also auf ins Getümmel.
 
Marcus Kameter

6. Mannschaft6. Mannschaft

von links: Juraj Ba
a, Hristo Hristov, Marcus Kameter, nicht abgebildet: Valentin Haberle, Marco
Senger
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In der zurückliegenden Saison konnte die 7. Mannschaft in der Bezirksklasse C mit 13:23
Punkten einen 8. Platz erreichen.
 
Ziel der neuformierten 7. Mannschaft für die Saison 2025/26 ist es, mindestens einen Platz
besser abzuschneiden. Eventuell lässt sich sogar ein Platz auf dem Treppchen - sprich unter
den ersten Drei - realisieren. Für den Erfolg ist es sicherlich wichtig, regelmäßig mit einer
spielstarken Mannschaft anzutreten und insbesondere die Heimspiele erfolgreich zu
gestalten.
 
Zusammensetzen wird sich die 7. Mannschaft in der Saison 2025/26 aus bewährten Kräften
der bisherigen 7. Mannschaft, angereichert durch Zugänge aus der letztjährigen 5. und 6.
Mannschaft. Die Farben der Sportfreunde werden vertreten durch: Juraj Ba
a (QTTR-Wert:
1.232), Marco Cannizzaro (1.230), Uwe Elsner (1.182), Louise Koll (1.203), Theresa Obermüller
(1.043), Marinus Ostermeier (1.243), Michael Peintner (978), Sebastian von Preysing (1.068),
Kilian Probst (1.035), Maximilian Riedl (1.082), Michael Runge (1.196) und Klaus Schlemper 
(948).
 
Dr. Uwe Elsner

7. Mannschaft7. Mannschaft

von links: Juraj Ba
a, Michael Runge, Uwe Elsner,
Theresa Obermüller, u.a.

von links: Klaus Schlemper, Louise Koll,
u.a.
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In der zurückliegenden Saison ging die 1. Jugendmannschaft, erstmals nach zwei Jahren in
der Landesliga, wieder eine Spielklasse tiefer in der Bezirksoberliga an den Start. Grund dafür
war, dass sich die beiden Spitzenspieler Johannes Obermüller und Roan Ossa vermehrt auf
den Herrenspielbetrieb konzentrierten. Somit stand eine personell schwierige Saison bevor,
zumal die eigentliche Nummer 3 Linus Benicke aus schulischen Gründen ebenfalls nur selten
zur Verfügung stand. Schlussendlich sprang in der Vorrunde ein 6. und in der Rückrunde
sogar ein 3. Platz heraus. Dies ist durchaus zufriedenstellend, da man fast auf die gesamte
Bandbreite der Jugendabteilung zurückgreifen musste.
 
In der kommenden Saison wird die 1. Jugendmannschaft in der Bezirksliga antreten. Durch
den altersbedingten Verlust des Duos Obermüller/Ossa geht eine kleine >Ära< zu Ende. Somit
steht eine Übergangssaison für unsere Erste bevor, in der man sich neu ordnen muss. Mit
dem Stamm-Duo Maximilian Riedl und Theresa Obermüller sowie den arrivierten Kräften
Linus Benicke, Sebastian von Preysing und Kilian Probst, die als Ersatzkräfte zur Verfügung
stehen, soll möglichst schnell die Rückkehr in die Bezirksoberliga gelingen.  
 
Johannes Obermüller
 
 
 [MH2]Gute Anmerkung :-)
 
 

1. Jugend1. Jugend
  

von links: Theresa Obermüller, Sebastian von Preysing, Kilian Probst, nicht abgebildet:
Maximilian Riedl
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Zur neuen Saison gibt es leider einen kleinen Einschnitt in der Jugend und zumindest für die
Vorrunde werden die SF Gmund-Dürnbach nur mit zwei Mannschaften ins Rennen gehen.
 
Die 2. Mannschaft startet in der Bezirksklasse B, gleich zur letztjährigen Rückrunde. Ziel ist es,
mit den bereits arrivierten Kräften Luis Shen, Konstantin Lauf, Georg Mäsel und Julia Egerer
die Neueinsteiger Simon Feicht, Maximilian Gebhardt, Jonas Schapitz, Alexander Egerer und
Maxi Mattig an den Spielbetrieb heranzuführen und zu integrieren. Im besten Fall sind die
Neueinsteiger bis zur Rückrunde so 0t für den Spielbetrieb, dass dann wieder eine 3.
Mannschaft gemeldet werden kann.
 
Vielleicht weckt auch der sportliche Wettkampf den Ehrgeiz bei dem einen oder anderen. Auf
jeden Fall wird es eine spannende und ereignisreiche Saison werden.
 
Karl Sperl

2. Jugend2. Jugend

von links: Konstantin Lauf, Julia Egerer, Alexander Egerer, Jonas Schapitz, Maxi Gebhardt
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Nachdem die Kinder der 3. und 4. Klassen der Grundschule Gmund an den Tischtennis-
Schnupperstunden teilgenommen hatten, wurden kurz darauf am Freitag, den 4. April 2025,
die Minimeisterschaften ausgetragen. Dabei handelt es sich um einen Wettbewerb für Kinder,
die unter 13 Jahre alt und noch nicht aktiv im Verein für den Punktspielbetrieb gemeldet sind.
 
So kamen am Freitagnachmittag 15 Teilnehmer in die Halle, um in drei verschiedenen
Altersklassen gegeneinander anzutreten. Der Turnierleiter sorgte für einen reibungslosen
Ablauf, während sich einige Betreuer um die Minis kümmerten, wenn es Unstimmigkeiten
bezüglich des Regelwerks gab. Für Verp4egung war ebenfalls gesorgt. Nach gut zwei Stunden
Spaß, Wetteifer und vielen spannenden Matches standen die Sieger in den jeweiligen
Altersklassen fest.
 
Bei der ältesten Gruppe holte sich Maxi Gebhardt den Sieg, in der zweiten Altersklasse
konnte Jonas Schapitz den Titel mit knappen Spielen erringen. Im jüngsten Teilnehmerfeld
dominierte Louis Laumer deutlich und räumte die Trophäe ab, ohne einen Satz zu verlieren.
 
Schließlich bekam jeder Teilnehmer im Rahmen der Siegerehrung eine Urkunde, eine
Medaille und einen Sachpreis. Mit zufriedener Stimmung und ausreichend Gummibärlis im
Bauch ging es dann ins wohlverdiente Wochenende, das schönstes Wetter bereithielt.
 
Michael Huber
 

Jugend - MinimeisterschaftenJugend - Minimeisterschaften
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Mit gleich zwei Teams nahm unsere Jugendabteilung beim Final Four der Mannschafts-
meisterschaften des Bezirks in Oberweikertshofen teil. Gespielt wurde in 3er-Mannschaften
im Modus >jeder gegen jeden<. Leider gab es wenige Meldungen, vor allem bei den Mädchen,
und somit war unser Trio bestehend aus Theresa Obermüller, Julia Egerer und Jasmin Sistek
bereits bei den Mädchen 15 für die Verbandsbereichsmeisterschaften quali/ziert. Als im Feld
der Mädchen 19 eine Mannschaft fehlte, sprangen sie kurzerhand ein und holten am Ende
mit zwei Siegen und einer knappen Niederlage einen sehr starken 2. Platz in einer Alters-
klasse höher.
 
Bei den Jungen 15 musste eine Mannschaft krankheitsbedingt kurzfristig absagen und somit
ging es gegen zwei Vertretungen aus Esting, das mit Abstand die meisten Mannschaften
stellte. An der 1. Mannschaft von Esting war kein Vorbeikommen und durch ein Unentschie-
den gegen die 2. Vertretung kam es auf den Satzvergleich an, den Esting knapp für sich
entscheiden konnte. Die etwas getrübte Stimmung wurde anschließend im McDonalds
wieder aufpoliert und somit war es schließlich ein gelungener Tag für Gmund bei den Mann-
schaftsmeisterschaften.
 
Die Verbandsbereichs-Mannschaftsmeisterschaft, ebenfalls im Final Four Modus, fand für die
Mädchen in der Altersklasse U15 am 26.01.2025 in Bad Wörishofen statt. Nach einem Blick
auf die restlichen quali/zierten Mannschaften wurde schnell klar, dass das Motto nur >Spaß
haben und so viel wie möglich mitnehmen< lauten konnte. Bei teils riesigen TTR-Wert-
Di=erenzen waren schon Satzgewinne ein toller Erfolg. Theresa und Julia erzielten dann
gemeinsam mit einem Doppelsieg über die Gegnerinnen aus Dillingen den Ehrenpunkt des
Tages und so ging es doch mit einem guten Gefühl nach Hause.
 
Karl Sperl
 

 

Jugend - MannschaftsmeisterschaftenJugend - Mannschaftsmeisterschaften
 

von links: Jasmin Sistek, Theresa Obermüller,
Johannes Obermüller (Betreuer), Julia Egerer

von links: Luis Shen, Konstantin Lauf,
Maximilian Riedl, Karl Sperl (Betreuer)
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Heuer startete die Jugend-Turniersaison mit der Quali�kation für die Bezirkseinzelmeister-
schaft am 22.09.2024 in Weilheim.  Durch den frühen Start waren aus Gmund leider nur zwei
Spieler mit dabei, diese allerdings mit großem Erfolg. Luis Shen und Konstantin Lauf gingen in
der Konkurrenz Jungen 13 an den Start und nur das vorgezogene direkte Duell im Halb�nale
verhinderte einen Gmunder Doppelsieg. Am Ende musste Konstantin Luis den Vortritt lassen.
Dieser machte anschließend mit einem 3:0 Sieg im Finale den Turniersieg perfekt. Konstantin
folgte ihm mit einem 3:1 Sieg als Dritter auf das Podest. Und somit hatten sich beide weiter-
qualifiziert.
 
Bei den Bezirkseinzelmeisterschaften am 20.10.2024 - erneut in Weilheim - war Gmund dann
mit sechs Startern vertreten.  Bei den Jungen 19 war Johannes Obermüller aufgrund seines
TTR-Werts bereits freigestellt und die Mädchen durften wegen einer zu geringen
Teilnehmerzahl auch die Quali�kation überspringen. Johannes überzeugte hier mit Platz 3 im
Einzel und einem Doppelerfolg an der Seite von Wivaan Parkash aus Gilching-Argelsried. Bei
den Mädchen 19 mussten sich Julia Egerer und Jasmin Sistek mit den hinteren Plätzen
zufriedengeben, allerdings wurden die Felder der Mädchen 15 und Mädchen 19 zusammen-
gelegt. Somit mussten sie überwiegend gegen um einiges ältere Gegnerinnen spielen. Bei den
Jungen 13 spielten Luis und Konstantin ein solides Turnier und erreichten den fünften sowie
den siebten Platz. Das Highlight des Tages setzte aber Theresa Obermüller mit einem Sieg in
der Klasse Mädchen 13 und einem Doppelerfolg an der Seite von Eva Busch aus Pentenried.
 
Bei der Verbandsbereichseinzelmeisterschaft am 10.11.2024 in Esting wurde Gmund von den
Geschwistern Obermüller vertreten. Johannes erreichte bei den Jungen 19, angesichts der
starken Konkurrenz aus dem Münchner Raum, die hier erstmals mitmischt, einen hervor-
ragenden 7. Platz.
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Mit einer eher durchschnittlichen Leistung und einem 8. Platz reichte es am Ende - aber sehr
zur Freude aller - bei Theresa für die Qualifikation zur Bayrischen Einzelmeisterschaft. Theresa
pro#tierte dabei von unserem starken Verband bei den Mädchen, die viele Teilnehmerinnen
stellen durften.
 
Am 7.12.2024 um 6 Uhr begann dann das Abenteuer >Bayrische< für Theresa und ihre Crew
mit der Fahrt nach Dillingen. Am ersten Tag wurden die Einzel-Vorrunden und die Mixed-
Doppelkonkurrenz gespielt. Im Einzel erreichte Theresa in einer Vierer-Gruppe mit einer
Bilanz von 1:2 leider nur den 3. Platz und damit war in der Vorrunde Schluss. Im Mixed an der
Seite von Julian Schäufele aus Esting gelang in der 1. Runde ein toller Sieg nach 0:2 Rückstand
gegen das leicht favorisierte Duo aus Helfendorf. In der 2. Runde warteten dann leider die
absoluten Favoriten und auch späteren Turniersieger. Demnach war auch hier trotz großem
Kampf in Runde 2 Schluss. Mit einem gemütlichen und leckeren Essen beim Vietnamesen mit
unseren Sportfreunden und Theresas Doppelpartnerin aus Pentenried fand dann auch ein
langer und ereignisreicher Tag ein Ende. Sonntag früh ging es dann nahtlos mit den Doppeln
weiter und mit einem überraschend klarem 3:0 konnten sich Theresa und Eva Busch im
ersten Spiel durchsetzen. In der 2. Runde war dann, analog zum Mixed, nach einem sehr
guten Spiel mit einer 1:3 Niederlage auch die letzte Konkurrenz zu Ende.
 
Insgesamt bleibt allerdings ein riesiger Erfolg stehen, schließlich ist Theresa erst die zweite
Teilnehmerin aus Gmund bei den Bayrischen Meisterschaften in den letzten 20 Jahren! Der
bisher einzige war unser langjähriges Jugendaushängeschild Marinus Huber, kein so schlech-
tes Zeichen für die Zukunft. Herzlichen Glückwunsch, Theresa!
 
Karl Sperl
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Das erste Quali�kationsturnier für die Bezirksrangliste fand dieses Jahr am 18.01.2025 in
Wörthsee statt. Durch einige kurzfristige, krankheitsbedingte Absagen waren nur zwei Teil-
nehmer der SF Gmund-Dürnbach am Start. Maximilian Riedl, der erstmals in der Altersklasse
Jungen 19 starten musste, erreichte mit Rang 16 einen guten Mittelfeldplatz. Für das erste
Turnier nach einem Altersklassen-Wechsel ein sehr gutes Ergebnis. Toppen konnte dies nur
noch Konstantin Lauf, der beim ersten Start in der Klasse Jungen 15 auf Anhieb den 3. Platz
belegte und sich somit für die Bezirksrangliste qualifizierte.
 
Weiter ging es mit dem 1. Bezirksranglistenturnier am 02.02.2025 in Utting am Ammersee. Zu
Konstantin Lauf gesellten sich noch Julia Egerer, Theresa Obermüller und Jasmin Sistek. In der
Mädchen 19 Klasse belegte Julia am Ende Platz 6 und verpasste damit die Qualifikation für die
nächste Ebene. Bei den Jungen 15 erreichte Konstantin mit einer 4:7 Bilanz am Ende den 11.
Platz. Grund zum Jubeln gab es in der Konkurrenz der Mädchen 15, denn hier holte Theresa
mit nur zwei verlorenen Sätzen souverän den Turniersieg. Jasmin wurde am Ende des Tages
sechste.  
 
Beim Verbandsbereichsranglistenturnier am 23.02.2025 in Blaichach hielt Theresa Obermül-
ler die Gmunder Fahnen als einzige Teilnehmerin hoch. Und wie! Mit einer Bilanz von 6:3
stieg Theresa als 3. aufs Treppchen und durfte damit am 16.03.2025 nach Thannhausen zum
1. Verbandsranglistenturnier fahren. Bei diesem Turnier stand mit einer Bilanz von 4:5 am
Ende ein 7. Platz von insgesamt 14 Teilnehmerinnen für Theresa fest. Das reichte zwar leider
nicht zur Qualifikation für das nächste Turnier, aber war dennoch ein toller Erfolg.
 
Die 2. Runde der Ranglistenturniere startete für Gmund am 16.03.2025 in Söcking. Mit Kon-
stantin Lauf war ein erfahrener Turnierspieler und mit Simon Veicht ein Neueinsteiger dabei.
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Konstantin nutzte seine Mitfavoritenrolle und musste sich nur im Finale geschlagen geben.
Mit einem 2. Platz war die Weiterquali�kation dennoch sicher. Simon erreichte bei seiner
Premiere in der Altersklasse U13 einen starken 5. Platz. Besonders hervorzuheben ist hier,
dass er mit seinen 9 Jahren der zweitjüngste Teilnehmer im Feld war.
 
Das 2. Bezirksranglistenturnier der Klassen Jungen 11 und Jungen 15 fand am 06.04.2025 in
Peiting statt. Mit Jasmin kam noch eine dritte Teilnehmerin zu Konstantin und Simon hinzu. In
der Klasse der Mädchen 15 erreichte Jasmin den 3. Platz und schrammte damit knapp an der
Quali�kation für den Verbandsbereich vorbei. In einem sehr gut besetzten Feld der Jungen 15
musste sich Konstantin am Ende mit einem der hinteren Plätze zufriedengeben. Simon
konnte dieses Mal in der für ihn vorgesehenen Klasse antreten und wurde auf Anhieb 2., mit
nur einer Niederlage gegen den klaren Favoriten aus Esting.
 
So kam es, dass am 31.05.2025 beim 2. Verbandsbereichsranglistenturnier Theresa mit
Simon Gesellschaft hatte. Für Theresa nahm das Turnier diesmal nicht den erho9ten Verlauf
und mit einem 4. Platz wurde die Quali�kation am Ende denkbar knapp verpasst. Bei gleicher
Bilanz von 6:3 hatte ihre Konkurrentin aus Neuaubing im Satzverhältnis knapp die Nase vorn.
Für Simon war auf dieser Ebene wenig zu holen und er wurde am Ende ohne Spielgewinn
letzter. Mit Hinblick auf sein Alter stehen ihm allerdings noch alle Möglichkeiten o9en, den
Unterschied auszugleichen.
 
Gratulation und Dank an alle Teilnehmer, die sehr viele Stunden am Wochenende in Hallen
verbracht haben und ihr Bestes gaben, um die SF Gmund-Dürnbach zu vertreten.
 
Karl Sperl
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Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Jahr fand die Jugend-Vereinsmeisterschaft 2025
erneut am Tag des Sommerfestes statt und die jugendlichen Teilnehmer durften sich wieder
auf Kuchen und das anschließende Grillen freuen.
 
Der Startschuss $el am 19.07.2025 um 12 Uhr in der Gmunder Grundschulturnhalle. Heuer
meldeten sich 11 Teilnehmer:innen zum Turnier an, neben bereits erfahrenen auch drei
Neuanfänger im Tischtennistraining. Aufgrund der unterschiedlichen Teilnehmerzahl in den
Altersklassen wurde zuerst ein Turnier unter allen Teilnehmer:innen ausgespielt und an-
schließend die einzelnen Altersklassen für die Siegerehrung separat gewertet.
 
Los ging es daher mit einer 6er- und einer 5er-Gruppe, in der jeder gegen jeden spielte. Die
drei Besten jeder Gruppe wurden dann in einer Gruppe für die Plätze 1-6 eingeteilt und die
unteren Plätze bildeten ebenfalls nochmal eine Gruppe. Die bereits gespielten Einzel wurden
aber mitgenommen und nicht erneut ausgetragen. Am Ende setzte sich erwartungsgemäß
Johannes Obermüller als haushoher Turnierfavorit erneut die Krone auf, und das ohne
Satzverlust im kompletten Turnier. Spannend wurde es bei den restlichen Plätzen auf dem
Treppchen. Hier konnte sich Maximilian Riedl im entscheidenden direkten Duell gegen
Theresa Obermüller den Sieg und den damit verbundenen Vizemeistertitel sichern. Die
Entscheidung fiel dabei erst im finalen 5. Satz.
 
Das Wichtige waren aber die einzelnen Altersklassen, die separat gewertet wurden.  Hier
setzte sich bei den Mädchen Theresa Obermüller letztendlich souverän durch und verteidigte
ihren Titel. Den zweiten Platz belegte, ebenfalls wie im Vorjahr, Julia Egerer, die mit einer
starken Leistung auch 5. des Gesamtturniers wurde. Bei den Schülern (Jahrgang 2011 und
jünger), dem mit Abstand größten Feld mit 7 Teilnehmern, gab es einige sehr enge und
spannende Spiele. Am Ende setzte sich auch hier der Favorit und Dienstälteste Konstantin
Lauf durch. Den 2. Platz belegte Alexander Egerer vor Maxi Gebhardt auf dem 3. und Julian
Westenrieder auf dem 4. Platz. Es folgten Jonas Schapitz, Konstantin Lehnhof und Basti
Kujawa. Bei leider nur zwei Teilnehmern in der höchsten Altersklasse (Jahrgänge 2006-2010)
setzte sich Johannes Obermüller zum zweiten Mal in Folge und altersbedingt zum letzten Mal
die Krone auf. Rang 2 belegte, wie im gesamten Turnier, Maximilian Riedl.

+ 
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Abschließend wurde noch Doppel gespielt. Hierzu wurden die 5 stärksten Spieler:innen der
Einzelrunde gesetzt und die restlichen Teilnehmer:innen zugelost. Johannes Obermüller
verzichtete zum Wohle der Ausgeglichenheit und einer geraden Teilnehmerzahl auf einen
Doppelstart. Gespielt wurde dann im Modus <jeder gegen jeden=, aufgrund der fort-
geschrittenen Uhrzeit allerdings nur auf zwei Gewinnsätze. Ungeschlagen den Titel holten
sich hier Maximilian Riedl und Jonas Schapitz vor Theresa Obermüller und Julian
Westenrieder. Wie im Einzel musste sich Theresa gegen Maximilian auch im Doppel denkbar
knapp im Entscheidungssatz geschlagen geben.
 
Anschließend wurde der Weg zum Vereinsheim - dank einiger Eltern - mit dem Auto in Angri2
genommen und so konnten alle ihre letzte Energie noch beim Fußball oder Spikeball los-
werden. Nach einer kleinen Stärkung (Kuchen) gab es dann noch die Siegerehrung inklusive
einem kleinen Sachpreis für jeden. Nach dem Grillen endete dann langsam eine sehr gelun-
gene Jugend-Vereinsmeisterschaft 2025.
 
Karl Sperl

+ 
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Jugend - Final Four in Gmund: Starke Gastgeber undJugend - Final Four in Gmund: Starke Gastgeber und
spannende Spiele beim Pokalfinale Oberbayern-Südspannende Spiele beim Pokalfinale Oberbayern-Süd
  
Großer Tag für das Jugend-Tischtennis in Gmund: Am Finaltag (01.06.2025) des Bezirks-
Pokals Oberbayern-Süd durften wir als Gastgeber das Final Four der Bezirksligen und
Bezirksklassen der Jugend ausrichten - mit packenden Spielen, fairer Atmosphäre und einem
tollen Auftritt unserer eigenen Mannschaft. Zwischen Februar und Mai 2025 wurde nach der
Strukturreform der Pokalspielbetrieb im Nachwuchsbereich erstmals wieder auf Bezirks-
ebene durchgeführt. Mit 15 Teams in den Bezirksligen und 27 Teams in den Bezirksklassen
war der Wettbewerb gut besetzt.
 
Unsere 3. Mannschaft der SF Gmund-Dürnbach hatte sich souverän für das Final Four der
Bezirksklassen quali9ziert und ging hochmotiviert in den Turniertag. Trotz des Fehlens von
Sebastian von Preysing konnte unser Nachwuchs in einem spannenden Teilnehmerfeld mit
gleich drei Estinger Teams 3 Esting V, Esting IX und Esting X 3 einen hervorragenden 2. Platz
erkämpfen. Besonders hervorzuheben ist die Leistung von Theresa Obermüller, die jedes
ihrer Einzel für sich gewinnen konnte. Die Ergebnisse im Überblick:
 
      1.̀ ̀SV Esting V / 2.̀ ̀SF Gmund-Dürnbach III / 3.̀ ̀SV Esting IX / 4.̀ ̀SV Esting X
 
Im parallelen Turnier der Bezirksligen dominierte Esting ebenso und es kamen folgende
Platzierungen zustande:
 
      1.̀ ̀SV Esting II / 2.̀ ̀SV Esting III / 3.̀ ̀TSV Murnau / 4.̀ ̀TSV 1847 Weilheim II
 
Neben den spannenden Spielen an den Tischen war auch abseits viel geboten: gemeinsames
Anfeuern, Fachsimpeln, und natürlich beste Versorgung mit Getränken und leckerer Pizza.
Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden und vor allem auch den Spielern für diesen gelun-
genen Tag.
 
Marinus Huber

von links: Konstantin Lauf, Theresa Obermüller, Julia Egerer
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Am 13. Oktober trafen sich 14 Mitglieder der Tischtennissparte der SF Gmund-Dürnbach in
der Sporthalle der Grundschule, um ihre Vereinsmeister für das Jahr 2024 im Einzel und im
Doppel zu ermitteln. Bestens vorbereitet und organisiert von Johannes Obermüller, Karl Sperl
und Sigi Wacker sowie unterstützt durch weitere helfende Hände startete das Turnier um die
Mittagszeit.
 
Als erstes standen die Gruppenspiele im Einzelwettbewerb auf dem Programm. Hierzu wur0
den in Abhängigkeit von der jeweiligen Spielstärke eine 4er-Gruppe und zwei 5er-Gruppen
ausgelost. In spannenden und zum Teil hart umkämpften Spielen setzten sich grundsätzlich
die nominell Stärkeren durch und quali6zierten sich für das Viertel6nale. Die Paarungen in
der 1. K.o.-Runde laute+ten somit:
 
      Thomas Schöffel - Sigi Wacker / Paul Randler - Karl Sperl /
      Johannes Obermüller - Michael Weber / Marinus Huber - Armin Schierbling                           
          
 
Mit Thomas Schö<el, Paul Randler, Johannes Obermüller und Marinus Huber behielten hier
wiederum die favorisierten Spieler die Oberhand. Somit ergaben sich folgende Begegnungen
im Halbfinale:
 
      Thomas Schöffel - Johannes Obermüller / Marinus Huber - Paul Randler
 
Auch hier gab es keine Überraschungen, da mit Thomas Schö<el und Marinus Huber die
beiden von der Papierform her stärkeren Spieler das Endspiel erreichten. Im Spiel um Platz 3
der Einzelkonkurrenz - übrigens die gleiche Paarung wie im Vorjahr - gelang es dann Johan-
nes Obermüller seinen Kontrahenten Paul Randler nach fünf Sätzen niederzuringen.
 
Das sich anschließende Finale zwischen Thomas Schö<el und Marinus Huber - beide erst 14
bzw. 20 Jahre alt - betrieb dann wieder einmal beste Werbung für den Tischtennissport. Beide
Spieler lieferten sich eine Auseinandersetzung auf höchstem Niveau mit dem besseren Ende
für Thomas Schöffel, der seinen Kontrahenten letztendlich mit 3:0 Sätzen besiegen konnte. 
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Damit folgte der erst seit diesem Jahr für Gmund-Dürnbach spielberechtigte Youngster auf
Michael Huber, der aufgrund eines Auslandsaufenthalts seinen Vereinsmeistertitel aus dem
Vorjahr nicht verteidigen konnte. Gleichzeitig spielten die in den Gruppenspielen Unter-
legenen in einer Trostrunde ihren Sieger aus. Philipp Streitberger zeigte sich im kleinen
Finale von seiner besten Seite und belegte vor seinem Endspielgegner Peter Herrchen Platz 1.
In das Halbfinale hatten es außerdem Uwe Elsner und Marco Cannizzaro geschafft.
 
Nicht minder spannend und intensiv waren die Spiele der Doppelkonkurrenz. Auch hier
wurde in Abhängigkeit von der jeweiligen Spielstärke gelost, so dass sich die Doppel jeweils
aus einem Spieler der oberen und einem der unteren Hälfte der Rangliste zusammensetzten.
Wie in der Einzelkonkurrenz trennte sich im Rahmen von Gruppenspielen (zwei Gruppen mit
3 bzw. 4 Teams) die Spreu vom Weizen. Nach hartem und schweißtreibendem Ringen erreich-
ten schließlich nachfolgende Paarungen das Halb+finale:
 
      Marinus Huber/Peter Herrchen - Thomas Schöffel/Uwe Elsner
      Armin Schierbling/Michael Weber - Karl Sperl/Marco Cannizzaro
 
Hier setzten sich schließlich die beiden am besten harmonierenden Doppel Huber/Herrchen
und Schierbling/Weber durch. Vergleichbar dem Einzel<nale kam es auch im Doppel-Endspiel
zu einer Auseinandersetzung auf höchstem Niveau, die letztendlich Marinus Huber und Peter
Herrchen, der ebenfalls erst seit kurzem für die SF Gmund-Dürnbach spielberechtigt ist, für
sich entscheiden konnten. Somit sind sie die Nachfolger von Michael Huber und Valentin
Haberle, die die Doppelkonkurrenz im Jahr 2023 gewonnen hatten. Nach rund acht Stunden
fand die ereignisreiche Vereinsmeisterschaft 2024 mit der Meisterehrung ein o?zielles Ende,
wurde jedoch anschließend nahtlos im inoffiziellen Teil in gemütlicher Runde fortgesetzt.
 
Dr. Uwe Elsner
 
 

Einzel - von links: Marinus Huber (2. Platz),
Thomas Schöffel (1. Platz), Johan+nes Obermüller
(3. Platz), Paul Randler (4. Platz)

Doppel - von links: Michael Weber (2. Platz),  
Armin Schierbling (2. Platz), Marinus Huber
(1. Platz), Peter Herrchen (1. Platz)
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Die Tischtennisspieler der SF Gmund-Dürnbach hatten hinsichtlich des Bezirkspokals allen
Grund zum Jubeln. Nach einem überzeugenden 4:0 Sieg gegen SV Warngau im Achtel&nale
und einem spannenden 4:3 Sieg gegen FT Jahn Landsberg im Viertel&nale konnten sich die
Gmunder Buam der 1. Mannschaft für das Final Four quali&zieren. Am 01.03.2025 richteten
die Spieler des TSV Königsdorf das Pokal&nale aus, das zwischen den vier Mannschaften TSV
Königsdorf, SG Peiting-Peißenberg, TSV Gräfel&ng V und SF Gmund-Dürnbach im Modus
jeder gegen jeden entschieden wurde.
 
Pünktlich um 10 Uhr starteten die Spiele der ersten Runde, in der Königsdorf gegen Gräfel-
&ng antrat und Gmund gegen Peiting spielte. Für Gmund gingen Thomas Schö:el, Marinus
Huber und Michael Huber an die Platte, sowie Johannes Obermüller, der die Rolle des Ersatz-
spielers und Coaches übernahm. Während Königsdorf dem klaren Turnierfavoriten Gräfel&ng
mit 2:4 unterlag, gewann Gmund souverän mit 4:1 gegen die ersatzgeschwächte Mannschaft
aus Peiting.
 
In der zweiten Runde trat Gräfel&ng gegen Peiting und Gmund gegen Königsdorf an. Hier
setzten sich die Favoriten ohne große Überraschung deutlich durch: Sowohl Gräfel&ng als
auch Gmund gewannen mit 4:0 ohne Spielverlust. Die letzte Runde bestand somit aus dem
Spiel um Platz 3 (Königsdorf vs. Peiting) und aus dem Finale (Gräfel&ng vs. Gmund). In einem
heiß umkämpften Match konnte sich Königsdorf gegen Peiting schließlich mit 4:3 durch-
setzen und sicherte sich so den 3. Platz des Bezirkspokals.

 
 

SF Gmund-Dürnbach wird ...SF Gmund-Dürnbach wird ...

Seite 44
 



Voller Spielfreude 
eberten die Spieler von Gmund mitsamt 11 mitgereisten Fans, die ordent-
lich Stimmung machten, dem Finale gegen Gräfel
ng entgegen. Dennoch behielten die nomi-
nell stärkeren Gräfel
nger die Oberhand: In den ersten Spielen, die beste Werbung fürs
Tischtennis betrieben, verloren Michael Huber gegen Lerch, Thomas Schö+el gegen Merkle
und Marinus Huber gegen Meindl mit jeweils 1:3 Sätzen.
 
Trotz dieses 0:3 Rückstands sah es kurz nach einem Comeback der Gmunder aus, denn Tho-
mas Schö+el/Marinus Huber konnten das Doppel gegen Merkle/Lerch im 5. Satz in der Ver-
längerung für sich entscheiden und auch im vorgezogenen Einzel Michael Huber vs. Meindl
rang der Gmunder seinen Kontrahenten im 5. Satz nieder. Dennoch konnte Lerch gegen
Thomas Schö+el wiederum in einem spannenden Match im 5. Satz den Siegespunkt für
Gräfel
ng einfahren, und somit einen 4:1 Sieg gegen Gmund und den Pokalsieg für Gräfel
ng
sichern.
 
Nach einem langen Samstag hatten sich die Gmunder zusammen mit ihren Fans schließlich
den Titel des Vize-Pokalmeisters erkämpft. Dennoch war der Tag nicht zu Ende: Im Anschluss
an das Turnier wurden im kroatischen Restaurant am Bibisee der Hunger gestillt, muntere
Gespräche geführt und die ein oder andere Schafkopfrunde gestartet.
 
Michael Huber
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... Bezirkspokal-Vize... Bezirkspokal-Vizemeimeisterster

NeuzugangNeuzugang
 
Nach dem Aufstieg in die Landesliga gibt es für
die 1. Mannschaft eine weitere gute Nachricht:
Wir bekommen mit  Kevin LiKevin Li einen jungen Neu-
zugang, der erst kürzlich nach Deutschland ge-
kommen ist. Nachfolgend ein kurzer Steckbrief:

16 Jahre alt, kommt aus China

erzielte bisherige Erfolge:

             Peking middle-Schüler Champion              
   
             China middle-Schüler Champion

spielte 6 Monate in Peking, hat fast zwei
Jahre nicht mehr gespielt

Lieber Kevin,

wir wünschen dir einen guten Start in die
kommende Saison, eine schöne Zeit bei den SF
Gmund-Dürnbach und erfolgreiche Tischtennis-
Matches in der Landesliga!
 
Michael Huber



Äußerst erfolgreich verlief die Saison 2024/25 für unsere 1. Herrenmannschaft in der Bezirks-
oberliga Oberbayern-Süd. Nachdem am Ende der Vorrunde bereits ein ausgezeichneter 4.
Platz zu Buche stand, konnte sich das junge Team in der Rückrunde noch einmal steigern und
auf der Zielgeraden einen überragenden 2. Platz erreichen, der zur Teilnahme an den Rele-
gationsspielen für die Landesliga berechtigte.
 
Hierfür verantwortlich zeichnete die Stammbesetzung mit Thomas Schö3el (14 Jahre; 28:2
Spiele, beste Bilanz der Liga!), Marinus Huber (20 Jahre; 20:16 Spiele), Michael Huber (26
Jahre; 11:5 Spiele; konnte nur in der Rückrunde spielen) und Paul Randler (22 Jahre; 17:17
Spiele). Tatkräftig und erfolgreich ausgeholfen haben außerdem Johannes Obermüller (19
Jahre; 5:1 Spiele), Maximilian Schö3el (16 Jahre; 4:6 Spiele) und Roan Ossa (19 Jahre; 6:6
Spiele).
 
Gegner in den Relegationsspielen am 26. April waren dann der Tabellenzweite der Bezirks-
oberliga Oberbayern-Mitte, die SpVgg Thalkirchen V und der Tabellenachte der Landesliga
Südsüdwest, der TSV Ottobrunn. Gespielt wurde in der Ferdinand-Leiß-Halle in Ottobrunn, da
bei Relegationsspielen immer der ligenhöchste Verein das Heimrecht erhält. In der ersten
Begegnung des Tages konnte sich der Gastgeber - der TSV Ottobrunn - mit 8:2 Spielen gegen
Thalkirchen V durchsetzen, wobei 4 der 8 Siegspiele erst im 5. Satz gewonnen werden konn-
ten.
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Nun kamen die SF Gmund-Dürnbach an die Reihe, erster Kontrahent war die zuvor unter-
legene SpVgg Thalkirchen V. Der Auftakt zeigte sich zunächst verheißungsvoll, da es nach den
beiden Doppelspielen 1:1 stand, weil Thomas Schö+el und Marinus Huber ihr Match mit 3:1
Sätzen gewinnen konnten. Dann folgten jedoch 4 Einzelniederlagen in Serie, die erst Thomas
Schö+el mit einem hart umkämpften Sieg im 5. Satz gegen die Nr. 1 der Thalkirchener durch-
brechen konnte. Am Ende hieß es trotzdem 2:8, da auch die drei folgenden Einzelspiele abge-
geben werden mussten. In Summe hatte sich somit die nominell stärkere Mannschaft deut-
lich durchsetzen können.
 
Im dritten und letzten Spiel des Tages standen sich dann die SF Gmund-Dürnbach und der
TSV Ottobrunn gegenüber. Leider wurden gleich zu Beginn beide Doppelspiele abgegeben.
Erfreulicher verlief dann der Start in die Runde der Einzelspiele: Thomas Schö+el konnte die
Nr. 2 der Ottobrunner deutlich mit 3:1 Sätzen besiegen. Anschließend gab es jedoch wiede-
rum 4 Einzelniederlagen am Stück, so dass der Zwischenstand 1:6 lautete.
 
Den Huber Buam Marinus und Michael gelang es dann mit zwei Siegen das Spielergebnis
deutlich freundlicher zu gestalten, konnten aber letztendlich die 3:7-Niederlage nicht
verhindern. Angesichts der Tatsache, dass 3 von 7 Niederlagen erst im 5. Satz entschieden
wurden macht deutlich, dass ggf. auch mehr möglich gewesen wäre.
 
In Summe hat jedoch die Freude an der Teilnahme an den Relegationsspielen den Unmut
über die beiden Niederlagen und den damit verbundenen 3. Platz im Turnier überwogen. Alle
Spieler konnten vor allem wertvolle Erfahrungen im Hinblick auf ihre weitere Entwicklung und
auf die neue Saison 2025/26 mitnehmen. Ein klarer 1. Platz wurde zumindest bei den Fans
erreicht, sowohl was die Zahl als auch die Lautstärke der angereisten Unterstützer anbe-
langte.
 
Und die gute Nachricht kommt zum Schluß: unsere 1. Mannschaft konnte sich kurze Zeit
darauf am "grünen Tisch" doch noch einen Platz in der Landesliga sichern.
 
Dr. Uwe Elsner
 

... Aufstiegsrelegation zur Landesliga teil... Aufstiegsrelegation zur Landesliga teil
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Während die anderen Spieler:innen ihre wohlverdiente Sommerpause genossen haben, ging
es für drei fleißige Jungs ins Trainingslager an den Bodensee.
 
Genauer gesagt in das rund drei Stunden entfernte Friedrichshafen. Unter professioneller
Aufsicht des TopSpeed-Trainerteams standen insgesamt fünf Tage schweißtreibendes Trai-
ning auf dem Programm.
 
Täglich wurde an der Beinarbeit, Technik und Taktik gefeilt, gleichzeitig durfte auch der Spaß
abseits des TT-Tischs natürlich nicht zu kurz kommen. Bowling, Freibad und Brettspielabende
versüßten den Aufenthalt.
 
Viele neue Erkenntnisse konnten dazu gewonnen werden, wodurch einem erfolgreichen Sai-
sonstart nichts mehr im Wege steht.
 
Johannes Obermüller

Trainingslager am BodenseeTrainingslager am Bodensee
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Im Rahmen unserer Spartenversammlung am 3. Juni 2025 wurden - wie jedes Jahr - beson-
dere Ehrungen für die zurückliegende Saison vorgenommen.
 
Den Titel >Rookie of the Year< - und somit Aufsteiger der Saison - konnte Marco Cannizzaro
erringen. Es war ihm gelungen, ausgehend von einem QTTR-Wert von 1.035 sage und schrei-
be 195 Punkte - mehr als jeder andere SF-Spieler - zuzulegen, so dass er am Saisonende
einen QTTR-Wert von 1.230 erreichte. Auf den Plätzen 2 und 3 folgten Thomas Schö6el mit
einem Zuwachs von 108 Punkten bzw. Johannes Obermüller von 74 Punkten.
 
Die zweite Kategorie >Hase Duracell<, bei der es um die meisten Spielteilnahmen in einer
Saison geht, konnte ebenfalls Marco Cannizzaro (27 Einsätze mit 52 Einzelspielen) für sich
entscheiden. Weitere sehr @eißige Tischtennisspieler waren:  Michael Weber (24 Einsätze mit
60 Einzelspielen) und Reinhard Wira (23 Einsätze mit 52 Einzelspielen).
 
Und seit langem wurde wieder einmal in der Kategorie >Oldie but Goldie< ausgezeichnet, bei
der es wie beim >Rookie of the Year< um den Zuwachs von QTTR-Punkten in einer Saison
geht, allerdings werden nur die Spieler älter als 50 Jahre gewertet. Hier war Reinhard Wira mit
einem Zuwachs von 42 Punkten nicht zu schlagen, gefolgt von Marco Senger (plus 26) und
Armin Schierbling (plus 15).
 
Die Erstplatzierten aller Kategorien wurden jeweils mit einem Sponsorengutschein bedacht,
überreicht durch unseren 1. Spartenleiter Michael Huber.
 
Dr. Uwe Elsner

Ehrungen Ehrungen für besondere Leistungenfür besondere Leistungen

von links: Reinhard Wira, Michael Weber,
Michael Huber

von links: Reinhard Wira, Michael Huber, Armin
Schierbling
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Im Jahresablauf unserer Sparte hat das Sommerfest schon lange einen festen Platz - immer
im Juli �nden sich zahlreiche Sportfreunde mit ihren Angehörigen im Vereinsheim an der
Tölzer Straße ein, um sowohl einen entspannten als auch einen geselligen Nachmittag und
Abend gemeinsam zu verbringen.
 
Heuer war es der 19. Juli, an dem sich rund 45 Aktive und ihre Begleitungen auf den Weg
machten. Erneut mit von der Partie waren auch unsere Jugendlichen, die am gleichen Tag
unter bewährter Federführung von Karl Sperl bereits ihre Vereinsmeisterschaften in der
Grundschulsporthalle ausgetragen hatten.
 
Das Fest startete wie gewohnt gegen 15.30 Uhr mit dem Eintre7en der Gäste, die bestes
Sommerwetter, aber auch leckeren Kuchen sowie eine Vielzahl von Salaten und Desserts für
das Büfett mitgebracht hatten. Sofort war man im Gespräch und insbesondere unsere
Senioren - sprich unsere altgedienten Vereinsmitglieder - wurden herzlichst begrüßt.
 
Nachdem unser neuer Spartenleiter Michael Huber das Fest o9ziell erö7net hatte, folgte als
erster Höhepunkt die Ehrungen anlässlich der Vereinsmeisterschaften der Jugend (s.a. Artikel
von Karl Sperl). Die Plätze 1, 2 und 3 wurden hierbei in drei unterschiedlichen Klassen mit
entsprechenden Pokalen und Urkunden bedacht. Alle Teilnehmer durften sich darüber
hinaus über ein kleines Überraschungsgeschenk freuen. Angesichts der vielen Kinder und
Jugendlichen muss einem nicht bange sein um die Zukunft der Tischtennissparte der SF
Gmund-Dürnbach.
 
Gleichzeitig wurde das Kuchenbüfett geplündert, so dass zumindest der erste Hunger gestillt
werden konnte. In wechselnden Tischzusammensetzungen ging es um unterschiedlichste
Themen, wobei sowohl die Auswertung der zurückliegenden Tischtennissaison als auch die
Vorbesprechung der vor uns liegenden hierbei natürlich nicht fehlen durften. Die 4.
Mannschaft nutzte auch die Gelegenheit, sich im Vereinstrikot für unser Tischtennisheft
fotografieren zu lassen.

Die Sparte Tischtennis feierte 2025 ... Die Sparte Tischtennis feierte 2025 ... 



Bevor es dann zum Abendessen ging, folgte der zweite Höhepunkt des Tages. Michael Huber
hielt eine wohlformulierte Laudatio auf seinen Vorgänger als Spartenleiter - Daniel Bhogal -
und überreichte ihm als Anerkennung für seine langjährige Vorstandstätigkeit eine groß-
formatige Bildcollage, die ausgewählte Aufnahmen aus seiner Amtszeit enthielt. Abgerundet
wurde dies durch die Übergabe von zwei Gutscheinen zur persönlichen Verwendung durch
den Geehrten. Daniel Bhogal  - in Begleitung seiner Frau Vanessa - bedankte sich explizit für
das in den zurückliegenden Jahren entgegengebrachte Vertrauen und nahm gerührt den sich
anschließenden, langanhaltenden Applaus entgegen.
 
Nikolaos >Nikos< Stamoulis, unser neuer Wirt im Vereinsheim, ließ es sich dann am Abend
nicht nehmen, sowohl die gusseiserne, extrem große Grillpfanne als auch einen nicht minder
großen Gasgrill mit Grillgut zu belegen. Wunderbar zubereitete Steaks und Bratwürste, aber
auch herrliche Gemüsespieße waren das hochwillkommene Ergebnis. Die mitgebrachten
Salate, Aufstriche und Brotköstlichkeiten sowie köstliche griechische Vorspeisen taten ihr
Übriges. Vielen Dank an unseren zuverlässigen Mann am Grill, der dabei so richtig ins
Schwitzen kam !
 
Der Abend nahm dann seinen weiteren angenehmen Verlauf, an dem man noch lange zu-
sammensaß und sich austauschte. Letztendlich ist zu resümieren, dass das Sommerfest auch
2025 wieder eine sehr gelungene Feier war. Die Tradition lebt weiter und wird im kommenden
Jahr sicherlich eine Fortsetzung finden.
 
Abschließend gilt es, Sigi Wacker, Michael Huber und Karl Sperl - neben Nikos und Maria
Stamoulis - ein ausdrückliches Lob auszusprechen, da unsere drei Sportkameraden wieder
mal ein wunderbares Fest auf die Beine gestellt haben! Habt vielen Dank für euer Engage-
ment!  
 
Dr. Uwe Elsner      
                        

 
 Uwe Elsner

... wiederum ein zünftiges Sommerfest!... wiederum ein zünftiges Sommerfest!

von links: Michael Huber, Sigmund Wacker,
Daniel Bhogal
 

Grillmeister Nikos Stamoulis mit seinem Sohn
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Ursprünglich war der 27. Juni angedacht, am Ende wurde es witterungsbedingt der 28. Juni,
an dem die Sportfreunde Gmund-Dürnbach zu ihrem schon traditionellen Lichterfest an die
Seeuferpromenade in Gmund einladen konnten.
 
Das Wetter zeigte sich mal wieder von seiner besten Seite, so dass bereits am Nachmittag
viele Bänke und Tische mit zahlreichen Gästen unter großen Sonnenschirmen besetzt waren.
Etliche gastronomische Stände boten eine vielfältige Auswahl an köstlichen Getränken und
Speisen an, so dass kein Wunsch unerfüllt blieb. Für die passende Unterhaltung sorgten die
>Gasteiger Musikanten= mit ihrer Blasmusik und später am Abend war es die >LakeSide Big-
Band=, die ihr breites Repertoire zum Besten gab.
 
Der Höhepunkt des Abends kam dann mit dem Untergang der Sonne: Rund 1.000 Kerzen
wurden in kleinen Schi8chen ins Wasser gesetzt und tauchten den See in ein zauberhaftes
Licht, eingerahmt von den bengalischen Feuern der Fackelschwimmer von der Wasserwacht.

 

Gmund und sein Lichterfest ...Gmund und sein Lichterfest ...
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Auch nach Beendigung dieses Schauspiels saß man noch lange beisammen und genoß die
zunehmend milder werdenden Nachttemperaturen. Summa summarum war es wieder ein
äußerst gelungenes Fest, auch in wirtschaftlicher Hinsicht, das der Tradition folgend im näch-
sten Jahr sicherlich eine Neuau#age erfahren wird. Sowohl die Einheimischen als auch die
aus allen Richtungen angereisten Gäste dürften dies sehr begrüßen.
 
Ermöglicht wird eine solche Veranstaltung erst dadurch, dass viele helfende Hände der
Sportfreunde Gmund-Dürnbach mitanpacken, und zwar über alle Sparten hinweg. So war
auch die Tischtennisabteilung mit zahlreichen Ehrenamtlichen angetreten, um insbesondere
den Auf- und den Abbau der ca. 165 Tische und 330 Bänke inklusive zahlreicher schatten-
spendender Sonnenschirme zu bewerkstelligen. Wieder einmal konnte unsere Sparte einen
wichtigen Beitrag zum Gelingen des Festes beisteuern und damit den Zusammenhalt der
Sportfreunde untereinander eindrucksvoll aufzeigen.
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern!
 
 
Dr. Uwe Elsner

... eine Erfolgsgeschichte... eine Erfolgsgeschichte
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Am 10.05.2025 war es wieder soweit: Der Schliersee Lauf rund um den Schliersee ging mit
seiner 13. Au�age an den Start. Rund 2.000 Sportler:innen waren bei strahlend blauem Him-
mel und angenehmen Lauftemperaturen am Start. Die Teilnehmer:innen konnten zwischen
den Distanzen 7,5 km, 10 km und 21,1 km (Halbmarathon) wählen.
 
Wie seit einigen Jahren üblich, war die TT-Sparte der SF Gmund-Dürnbach erneut mit 16 Hel-
fern dabei. In diesem Jahr hatten wir die Aufgabe, zwei Verp�egungsstände im Rahmen des
Halbmarathons mit je 8 Helfer:innen zu betreuen. Nach einem zügigen Aufbau passierten
bald die ersten Läufer:innen die Stationen, welche mit Wasser, Iso-Getränken, Obst und Ener-
gy-Riegeln standesgemäß verpflegt wurden.
 
Inklusive Abbau der Stationen waren die Sportfreunde rund drei Stunden beschäftigt und
halfen dabei tatkräftig mit, das Event zu einem vollen Erfolg zu machen. Auch im nächsten
Jahr wird die 14. Auflage von uns Tischtennisspielern sicherlich wieder unterstützt werden.
 
Johannes Obermüller
 
 

 

Schliersee LaufSchliersee Lauf
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Tischtennisspieler der SF Gmund-Dürnbach ...Tischtennisspieler der SF Gmund-Dürnbach ...

Vereinbarter Tre�punkt war am frühen Morgen des 4. Januar die Sporthalle der Grundschule
in Gmund. 14 Tischtennisfreunde machten sich in einem Kleinbus und zwei Pkw auf den Weg
nach Neu-Ulm, um gemeinsam das Final Four-Pokal-Finale anzuschauen. Nach rund 200 km
Anfahrt - bei winterlichen Verhältnissen - war das Ziel erreicht und es ging in die mit rund
4.500 Fans gut besetzte >ratiopharm arena<, zum zehnten Mal in Folge Austragungsstätte des
Pokalfinales.
 
Erste Anlaufstation war dann eine der zahlreichen Mini-Tischtennisplatten, die im Foyer der
Arena aufgebaut waren. Bei 1:1-Duellen und beim Rundlauf konnte erprobt werden, ob über
den Jahreswechsel die Form gelitten hat und ob ab dieser Woche im Training wieder verstärkt
Gas zu geben ist.
 
Am späten Vormittag starteten dann die beiden parallel ausgetragenen Halb:nalspiele: TTF
Liebherr Ochsenhausen gegen den TTC OE Bad Homburg und der SV Werder Bremen gegen
den 1. FC Saarbrücken TT. Beide Spiele waren hart umkämpft, letztlich setzten sich jedoch die
favorisierten Teams durch. Bei der 1:3-Niederlage von Bad Homburg gegen Ochsenhausen
holte Csaba Andras den Ehrenpunkt für die Hessen, der Ochsenhausener Hugo Calderano
war jedoch mit zwei Siegen gegen Yuma Tsuboi und Kristian Karlsson der entscheidende
Spieler in dieser Begegnung. Am Nachbartisch bezwang Saarbrücken zeitgleich Werder
Bremen mit 3:1. Dabei gelang es Darko Jorgic zwei Siege einzufahren, und zwar gegen Mar-
celo Aguirre und Mattias Falck.
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... ... zu Jahresbeginn beim Pokal-Finale in Neu-Ulmzu Jahresbeginn beim Pokal-Finale in Neu-Ulm
 

Das Finale lautete also TTF Liebherr Ochsenhausen (bisher 4 Pokalsiege, zuletzt 2019) gegen
den 1. FC Saarbrücken TT (bisher 2 Pokalsiege, zuletzt 2022). Nachdem der Saarbrücker
Patrick Franziska sich in der ersten Begegnung in einer spannenden Auseinandersetzung mit
Simon Gauzy durchsetzen konnte, verlief die Partie Darko Jorgic gegen Hugo Calderano etwas
einseitiger. Letztgenannter konnte durch seinen 3:1-Sieg das Gesamtzwischenergebnis auf
1:1 stellen. Der Partie Eduard Ionescu versus Shunsuke Togami kam somit schon eine vor-
entscheidende Bedeutung zu. Nachdem Ionescu im 4. Satz drei Matchbälle nicht nutzen
konnte, gelang es Togami den 4. und schließlich auch den 5. Satz und somit das Match zu
gewinnen. Den entscheidenden Sieg zum Titel steuerte dann wiederum Hugo Calderano
(verdientermaßen als bester Spieler des Finaltages ausgezeichnet) gegen Patrick Franziska
bei: Beim 3:0 gri; der 28-Jährige stets zum richtigen Zeitpunkt in die Trickkiste und hatte
sicherlich auch ein wenig Spielglück. Mit nun fünf Pokalsiegen (2002, 2003, 2004, 2019, 2025)
ist Ochsenhausen das zweiterfolgreichste Team der Pokalhistorie nach Rekordsieger Borus-
sia Düsseldorf (28 Titel).
 
Nach der sich anschließenden Siegerehrung machten sich die 14 Sportfreunde - angesichts
der miterlebten hochklassigen Ballwechsel - zufrieden auf die rund zweistündige Heimfahrt,
in dem Bewusstsein, dass das Final Four 2026 wieder ein anstrebenswertes Ziel sein dürfte.
Abschließend gilt es Dank zu sagen an Beni Lehnerer, Jojo Obermüller und Michi Huber, die
die gemeinsame Fahrt organisiert hatten.
 
 

FinaleFinale
 

 1. FC Saarbrücken TT - TTF Ochsenhausen 1:3

Patrick Franziska (10) - Simon Gauzy (37) 3:0
Darko Jorgic (11) - Hugo Calderano (6) 1:3
Eduard Ionescu (62) - Shunsuke Togami (21) 2:3
Patrick Franziska (10) - Hugo Calderano (6) 0:3

 
(&)  zeigt den Platz in der Weltrangliste

HalbfinaleHalbfinale
 
TTF Ochsenhausen - TTC OE Bad Homburg 3:1

Hugo Calderano (6) - Yuma Tsuboi (-) 3:0
Simon Gauzy (37) - Kristian Karlsson (73) 3:1 
Shunsuke Togami (21) - Csaba Andras (157) 1:3
Hugo Calderano (6) - Kristian Karlsson (73) 3:0

 

  
SV Werder Bremen - 1. FC Saarbrücken TT 1:3

Mattias Falck (61) - Patrick Franziska (10) 0:3
Marcelo Aguirre (161) - Darko Jorgic (11) 1:3 
Kirill Gerassimenko (39) - Yuto Muramatsu (124) 3:0
Mattias Falck (61) - Darko Jorgic (11) 0:3

 Dr. Uwe Elsner

 

Seite 58
 



Kurz vor Weihnachten, am 20. Dezember 2024, trafen sich die Tischtennisspieler der SF
Gmund-Dürnbach im Gasthof Batznhäusl im schönen Bergsteigerdorf Kreuth zur gemein-
samen Weihnachtsfeier. Rund 40 Aktive und deren Begleitungen waren der Einladung gefolgt
und fanden sich am wunderbar geschmückten Ort ein. Der Abend startete nach dem
Eintre-en noch vor dem Gasthof mit dem Ausschank eines wohlschmeckenden Glühweins,
den der Wirt Robert Kirmse großzügigerweise spendiert hatte. Die Leonhardstein Stubn im
Batznhäusl emp0ng die Gäste dann - ganz der Vorweihnachtszeit entsprechend - mit einer
warmen und wohltuenden Atmosphäre. Die Tischtennisfreunde kamen sofort miteinander
ins Gespräch und füllten die Stubn sogleich mit Leben. 
 
Erster Höhepunkt des Abends war dann die Begrüßung durch den Spartenleiter Daniel Bho-
gal. Nachdem er das Jahr 2024 noch einmal kurz Revue passieren ließ, folgten einige besinn-
liche Anmerkungen. Abschließend verkündete er zur Überraschung der Anwesenden seine
Demission vom Spartenvorsitz in 2025, bedingt durch eine beru7iche und damit verbundene
räumliche Veränderung im ersten Quartal des neuen Jahres. Nach einer kurzen Phase des
Innehaltens ergri- der ehemalige Spartenleiter Girgl Biechl das Wort. Er bedankte sich im
Namen der Anwesenden und der Sparte ganz ausdrücklich bei Daniel Bhogal und würdigte
seine für den Verein umfassend geleistete Arbeit. Seine Worte schließend wünschte er der
gesamten Familie Bhogal zu gegebener Zeit einen guten und glücklichen Start an neuer
Wirkungsstätte im Salzburger Land, verbunden mit dem Wunsch eines Wiedersehens in nicht
allzu ferner Zukunft.
 
Der nächste Höhepunkt folgte in Form eines Drei- bzw. Vierklangs: Unser Reinhard Wira hat-
te sich mit seiner lieben Margarete und Stefan Heigl zusammengetan, um in der Besetzung
Gitarre / Hackbrett / Akkordeon einige musikalische Stücke zum Besten zu geben. Dazu zähl-
ten u.a. >Staader Walzer<, >Hansl Walzer<, >Deine Wangerlan<, >Winter und Nikolaus< und >Es
wird scho glei dumpa<. Für weitere Kurzweil sorgten die in die musikalischen Darbietungen
eingestreuten Lesungen - sowohl von Reinhard Wira als auch von Armin Schierbling. Hier ging
es einerseits um Wünsche wie >Weihnachtswunschzettel im Wandel der Zeit<, >Wunschzettel
einer alten Frau< und >Weihnachtsgeschenk das nichts kostet<, andererseits um aktuelle
Weihnachtsgeschichten wie >Wichtelgeschenk<, >Hauptsache Tradition< und >Gott auf dem
Weihnachtsmarkt<, entnommen den beiden Taschenbüchern >Der Stolperengel< und >Das
Weihnachtsschaf< von Susanne Niemeyer.
 

Die Sparte TischteDie Sparte Tischtennnisnis d der SF Ger SF Gmundmund-Dürnbach ...-Dürnbach ...
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Aller guten Dinge sind natürlich drei: nach Beendigung von Musik und Lesungen trat der
Nikolaus (in Person von Georg Biechl) zur Tür herein und las seinen >Tischtennis-Schäfchen<
ausgiebig die Leviten. Aber auch wohlwollende und aufmunternde Worte fehlten in seiner
Ansprache nicht, so dass allen am Ende doch ein wenig warm ums Herz wurde. Als Zugabe
durften dann auch ausgewählte Freiwillige ein gemeinsames Foto mit dem Nikolaus von sich
machen lassen.
 
Allen Vortragenden war der verdiente Applaus der zeitweise andächtig, zeitweise amüsiert
Zuhörenden sicher und sorgte für rundum zufriedene Gesichter. Diese Gesichter hellten sich
beim Blick auf das nun anstehende Abendessen noch weiter auf. Gänsebraten und Gemüse-
strudel inklusive Beilagen standen zur Auswahl, nachdem erstklassige Canapés schon den
ersten Hunger gestillt hatten.
 
Nach >getaner Arbeit< folgte ein weiterer Höhepunkt des Abends: die umfangreich vor-
bereitete Tombola, die wieder mit dem von Marcus Kameter zur Verfügung gestellten
>Glücksrad< ausgespielt wurde. Glückliche Gewinner der drei Hauptpreise waren: Jana
Schneider, Michael Weber und Paul Randler. Erstere durfte einen Gutschein für zwei Jahres-
karten des Strandbads Schliersee (inklusive Speisen und Getränke im Wert von 60 Euro) in
Empfang nehmen, Michael gewann eine Reitstunde bei Uschi Emmerich-Elsner und Paul freu-
te sich über Hochprozentiges, eine Flasche der Slyrs Whisky Mountain Edition. Vielen Dank an
dieser Stelle an alle Unterstützer und Sponsoren der Tombola!
 

... begeht stimmungsvolle Weihnachtsfeierbegeht stimmungsvolle Weihnachtsfeier
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Angeregte Gespräche in unterschiedlichsten Runden schlossen sich an, auch wurden noch
die Rückrundenaufstellungen der sieben Tischtennismannschaften besprochen und kom-
muniziert. Zusammenfassend lässt sich wieder festhalten, dass es eine sehr gelungene
Weihnachtsfeier mit Überraschungselement(en) war, die das Zusammengehörigkeitsgefühl
der Mitglieder der Tischtennissparte aufs Neue gestärkt hat und die bestimmt auch 2025
zum festen Jahresprogramm zählen wird.
 
Dr. Uwe Elsner
 

 

JugendJugend
--
BezirksranglistenturniereBezirksranglistenturniere
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Im Jahr 2002 fand der Tegernseelauf - initiiert von den Sportfreunden Gmund-Dürnbach -
zum ersten Mal statt. Am 15. September 2024 konnte die mittlerweile 21. Au(age - die größte
Sportveranstaltung im Landkreis mit >enormer Signalkraft über die Region hinaus<- gefeiert
werden. Über 350 Helfer:innen sowie die Unterstützung durch Gemeinden, Landratsamt,
Polizei, Feuerwehren und Wasserwachten wie auch eine Vielzahl von Sponsoren machten die
Durchführung möglich.
 
Das regnerische Wetter der Vortage nahm sich zum Glück an diesem Sonntag eine Auszeit
und die Läufer und Läuferinnen nahmen bei kühlen Temperaturen um die 10 Grad Celsius
ihre jeweilige Strecke in Angri<. Dabei hatten sie die Wahl zwischen 21,1 km (dem Halb-
marathon), 10 km, 5 km (Jugendlauf) und 1,5 km (Kinderlauf).
 
Unterstützt wurde die Laufveranstaltung erneut von der TT-Sparte der SF Gmund-Dürnbach,
die in diesem Jahr wiederum die Aufgabe hatte, eine Verp(egungsstation im Rahmen des
Halbmarathons zu betreuen. Wie im letzten Jahr fanden sich deshalb beachtliche 21
Helfer:innen pünktlich um 9.00 Uhr vor dem >Altho< Seehotel Überfahrt< in Rottach-Egern
ein, um die Station aufzubauen.
 
Mehr als 3.900 der insgesamt 4.900 gestarteten Läufer:innen (rund 6.550 hatten gemeldet)
passierten dann den Versorgungspunkt im Malerwinkel und waren äußerst dankbar über
Wasser, Iso-Getränke, Äpfel und Bananen, die ihnen gereicht wurden. Schließlich hatten sie
jetzt erst knapp die Hälfte der Gesamtstrecke zurückgelegt.
 
Neben der exakten Übergabe der Getränke und Nahrungsmittel gehörten dabei Anfeue-
rungsrufe und aufmunternde Ansprachen an die Läufer und Läuferinnen zum festen Reper-
toire der Hilfscrew in ihren diesmal von adidas gesponsorten weißen Trikots. Rund eine
Stunde nachdem der erste Läufer die Station erreicht hatte, passierte der letzte Läufer - im
Schlepptau den Besenwagen - den Verp(egungspunkt. Der Abbau inklusive Reinigung des
Geländes ging dann aufgrund der hohen Anzahl von Helfer:innen mehr als schnell von-
statten.
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Ein Großteil der Gruppe beschloss dann den gelungenen Tag gemeinsam im China-Restau-
rant >Jasmin< in Tegernsee. Nachdem - wie auch im vergangenen Jahr - wunderbar schme-
ckende Gerichte und kalte Getränke Hunger und Durst gestillt hatten, gingen alle zufrieden
mit dem Erlebten auseinander - mit der festen Absicht, im nächsten Jahr bestimmt wieder da-
bei zu sein.
 
Übrigens absolvierte der schnellste Läufer - Michael Nouguier aus Paris - den Halbmarathon
in einer Zeit von 1:09:18 Stunden (entspricht einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von
18,3 km/h), die schnellste Läuferin - Anna Plinke aus Regensburg - benötigte 1:23:00 Stunden
(# 15,3 km/h).
 
Dr. Uwe Elsner
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Tischtennis-SparteTischtennis-Sparte  mit mit   
neuer neuer Web- und Social Media-OffensiveWeb- und Social Media-Offensive

Unsere Tischtennis-Sparte möchte ab sofort häu4ger, aktueller und auf mehreren Kanälen
die Mitglieder, Fans und Freunde des Tischtennissports informieren.
 
Um möglichst alle Altersgruppen zu erreichen, ist die TT-Sparte nun auch auf Instagram und
Facebook präsent. Außerdem ist eine neue Sparten-Webseite (tt.sfgmund.de) online gegan-
gen.
 
Folgt uns auf Facebook und Instagram und ladet eure Freunde ein, uns ebenfalls zu folgen!
 
Auf der Webseite könnt ihr zudem Beiträge abonnieren - ganz einfach mit eurer E-Mail-
Adresse. Sobald ein neuer Beitrag erscheint, erhaltet ihr automatisch eine Benachrichtigung
direkt in euer Postfach.
 
Wir freuen uns über Rückmeldungen, Kritik und Anregungen - und werden diese, wenn mög-
lich, gerne berücksichtigen.
 
Peter Herrchen - Johannes Obermüller - Jenny Weber
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